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3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

:0. 

LI. 
L2. 
.3. 
L4. 
.5. 

Fuhrer M a r t i n 
Eiermann Ralf 
Krebs Michae l 
Hol länder Ralf 
Übe ra l l D i r k 
Kas imi r Klaus 
Köster Chr is toph 
Gembler Ronald 
Lamboy Chr is t ian 
Heuss Nico 

Fischer Ingo 
Scholz Heike 
Pelka Ha ra ld 
Dreyer U w e 
Stevens Peter 

77 
69 
87 
40 
31 
80 
47 
50 
50 
60 

28 
47 
43 
28 
76 

Ska tburg Pf u l lendorf 
SC Eber Eberbach 
Ohne Vieren Ringheim 
B u r g Brüggen 
Gut B l a t t Wolfsburg 
Zehner-Quetscher Truder ing 
SC Soester Börder Soest 
Skatfreunde Köln -Mauenhe im 
Gut B l a t t Bergisch Gladbach 
Kreuz-Bube Langen 

Skatfreunde Grasberg 
Kreuz-Bube Bad Westernkotten 
K a r o - A c h t Ha l t e rn 
Skatfreunde Grasberg 
Freie Maurer Rammersweier 

93 
82 
74 
80 
76 
87 
85 
72 
83 
84 

82 
85 
73 

101 
88 

17 
10 
7 

16 
11 
15 
13 

7 
19 
18 

19 
20 
17 
37 
24 

9374 
9187 
9130 
8737 
8684 
8515 
8439 
8366 
8235 
8034 

7955 
7870 
7861 
7810 
7772 
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Jugend 

Es bedeuten: Spalte 4: K lubname und Ort ; 
Spalte 1: Placierung; Spalte 5: Anzah l der gewonnenen Spiele; 
Spalte 2: Name und Vorname des Spielers; Spalte 6: A n z a h l der verlorenen Spiele; 
Spalte 3: Verbandsgruppe; Spalte 7: Gesamtpunkte. 
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17. 
18. 
19. 
20. 

21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

31. 
32. 

M ü l l e r Dör the 
Becker Fa lk 
W i l l Jochen 
Kramer A x e l 
Sautter M a r t i n 

Brömmel ing Thomas 
Meyer Bernd 
M ü m k e n Gerd 
Schulz Sven 
Reichelt Stefan 
W i l l Peter 
Lehnen Norber t 
Schmiedeberg Ingo 
Rumke Chr is t ian 
Knaup Andreas 

Berchner Andre 
Meier Sven 

22 
22 
64 
41 
76 

57 
31 
47 
22 
41 
64 
40 
17 
31 
57 

18 
22 

Elveshörn Elmshorn 
Schleusenasse Bruhsbüt te l 
Skatclub Groß-Krotzenburg 
Z i e m l i c h reell M ü l h e i m 
El i t e L a h r 

Gute Laune Fröndenberg 
Heidebuben Rösche 
Grand Hand Welver 
Goldene Buben Husum 
Vier Asse Goch 
Skatclub Groß-Krotzenburg 
BrugBrüggen 
SC Kreuzberg e.V. B e r l i n 
Celler Skatfreunde 
Strunzertaler Olsberg 

Mariechenkäfer B e r l i n 
Schleusenasse Brunsbüt te l 

75 
76 
81 
90 
75 

67 
64 
59 
71 
63 
61 
75 
69 
89 
58 

72 
62 

16 
13 
23 
25 
19 

15 
13 
18 
16 
18 
17 
23 
21 
36 
17 

27 
30 

7595 
7582 
7448 
7115 
7098 

6654 
6649 
6617 
6606 
6564 
6444 
6173 
6173 
6094 
5748 

5541^ 
4070 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

Schulz I r m g a r d 
Treue Heike 
K r ä h Elke 
K o h n Regine 
Mahle r t Hi ldegard 
Dahlke Marlene 
Ecker Mar i a 
Del iga E r i k a 
Lawrenz I r m g a r d 
Stadelmann Michaela 

21 
18 
60 
15 
30 
82 
51 
28 
20 
85 

Stader Asse 
Karo einfach B e r l i n 
Herz-Dame Dietzenbach 
Dah lem 71 B e r l i n 
TuS Vahrenwald 
P ik -As Traunstein 
Schlechte Buben Aachen 
Waterkant Bremerhaven 
Hansa H a m b u r g 
Die Noriser Nürnberg 

83 
87 
79 

103 
95 
81 
73 
90 
77 
83 

11 
11 

6 
23 
18 
13 
10 
21 

7 
10 

9117 
9076 
8790 
8759 
8726 
8714 
8515 
8472 
8396 
8196 

Damen 

Herren 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 

He id Gerd 
Minne rmann U w e 
Nieländer Huber t 
Bussmann Dieter 
K ö g l Lu tz 
Plänker E r w i n 
K e i l Gerhard 
Heinzemann He lmut 
Wüstefeld Thomas 
Lingens Frank 

Wessel Ka r l -He inz 
Hahn Werner 
Fi tzner W o l f gang 
N o t t b o h m Joachim 
K n o r r W o l f gang 
Hampel Hans 

68 
20 
23 
57 
80 
80 
86 
35 
30 
24 

49 
42 
41 
20 
61 
43 

Ederle-Asse Ketsch 
Tura-Asse Norderstedt 
1. Kie ler Ska tk lub 
Herz-Dame Menden 
Skatc lub München-Süd 
Skatclub München-Süd 
Obermain Lichtenfels 
Stahlberg-Asse Ahna ta l 
Damendrücker Dedensen-Luthe 
Lubeca Lübeck 

Bünder Asse 
Rot-Weiß Oberhausen 
Der gute St ich Du i sburg 
Tura-Asse Norderstedt 
1. Skatclub Dieburg 
Ospe Dorsten 

89 
86 
93 
94 
94 
99 
91 
84 
84 
89 

89 
91 
86 
89 
90 
86 

8 
12 
14 
12 
14 
12 

8 
14 

5 
12 

9 
14 

7 
10 
12 
11 

10234 
9932 
9874^ 
9872 
9853 
9727 
9667 
9662 
9619 
9601 

9598 
9503 
9503 
9332 
9329 
9297 
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17. 
18. 
19. 
20. 

21 . 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 

Lederer Werner 
K u r o w s k i Manfred 
Bonnhoff Jürgen 
Eichholz Heinz-Dieter 

van Stegen Walter 
Küsters Rolf 
Vogelhuber Bernd 
Freymann Gerhard 
Gru t tke Hors t 
Teschke He lmut 
Bunter Roland 
Krause Gustav 
Barr Klaus 
Gentes Ka r l -He inz 

Grapp Manfred 
Darmer Klaus 
Tiefe lRandolf 
Rommel Bernd 
D o r i t t k e Manfred 
Langenhorst W i l h e l m 
Blösch H e l m u t 
Rieck Got thard 
Rank Werner 
Hauer Mathias • 

85 
24 
20 
42 

42 
41 
47 
70 
29 
55 
51 
30 
28 
61 

80 
24 
68 
70 
15 
30 
15 
80 
30 
55 

Grand Hand Rückersdorf 
Freischütz E u t i n 
Es-Ce Norderstedt 
Die Joker Oberhausen 

Die Joker Oberhausen 
Skatfreunde Kre fe ld 
Gut B l a t t Bockum-Höve l 
B u n d der Ber l iner S tu t tgar t 
Skatc lub Leer 
Herz-Dame Kürenz 
Skatc lub 79 M y h l 
Blanke 10 Laatzen 
Vier Buben Bremerhaven 
1. Skatclub Dieburg 

Westkreuz Pasing 
Holstentor Lübeck 
P ik -As Bürs tadt 
Enz-Met te r -Buben Bie t ighe im 
Lich tenf eider Asdrücker B e r l i n 
Herz-9 Hannover 
Dah lem 71 B e r l i n 
Amper Herz-As Fürstenfeldbruck 
Lust ige Buben Hannover 
Herz-Bube B i t b u r g 

94 
83 
90 
93 

82 
104 

95 
93 
98 
90 

105 
90 
85 
96 

91 
86 
87 
87 
75 
84 
80 
81 
82 
87 

15 
13 
14 
20 

4 
17 
16 
15 
25 
16 
26 
18 

9 
22 

17 
13 
16 
15 

7 
18 

8 
10 
13 
14 

9277 
9227 
9206 
9181 

9170 
9135 
9104 
9078 
9064 
9051 
8997 
8988 
8982 
8963 

8911 
8876 
8863 
8862 
8821 
8790 
8789 
8787 
8753 
8681 

5 



6 



7 



8 



9 



10 



11 



12 



13 



Chance für die Gegner 
Vorhand erhält das Spiel, ohne daß hoch 
gereizt wird. 

Zu seinem Blatt 
Kreuz-As, -10, 
Karo-As, 
Pik-9,-8,-7, 
Herz-As, -König, -9, -7, 
findet er im Skat Pik-Dame und Herz-10. 

Da der die Aufgabe lösende Leser immer sehr 
viel mehr von der Kartenverteilung kennt als 

Auflösung der Skataufgabe Nr. 314 

Wie schon dargetan, gibt es für Vorhand drei 
'Möglichkeiten, das Spiel aufzuziehen. Eine 
von ihnen führt zum Verlust des Spiels, und 
eben diese wählte optimistisch der Alleinspie­
ler, der aber auch sicherlich von manch versier­
tem Skatfreund als richtige Spielweise in 
Betracht gezogen worden wäre. 

Es war keineswegs vermessen, als Vorhand 
zu den ersten beiden Stichen die schwarzen 

Auflösung der Skataufgabe Nr. 314 

Wie schon dargetan, gibt es für Vorhand drei 
-Möglichkeiten, das Spiel aufzuziehen. Eine 
von ihnen führt zum Verlust des Spiels, und 
eben diese wählte optimistisch der Alleinspie­
ler, der aber auch sicherlich von manch versier­
tem Skatfreund als richtige Spielweise in 
Betracht gezogen worden wäre. 

Es war keineswegs vermessen, als Vorhand 
zu den ersten beiden Stichen die schwarzen 

der Alleinspieler, ist leicht herauszufinden, 
daß Vorhand in diesem Fall einen Null ouvert 
gewinnt, wenn er Karo-As und Kreuz-As 
drückt und die jetzt blanke Kreuz-10 vor­
spielt, daß er andererseits aber auch einen 
Grand und ein Pikspiel gewinnt, wenn er 
Kreuz-As und Herz-As drückt und dann seine 
vollen Karten zieht. 

Er aber drückt Kreuz-As und Pik-Dame und 
spielt Herz gegen die Karten von 

Mittelhand 
Pik- und Herz-Bube, 
Kreuz-Dame, 
Pik-10, -König, 
Herz-Dame, 
Karo-10,-9,-8,-7 
und den Kartenrest bei Hinterhand. 

Obwohl alles recht verheißungsvoll aussieht 
und das Spiel im allgemeinen wohl auch sicher 
gewonnen wird, gibt es für die Gegenpartei die 
Chance, dieses Spiel zu gewinnen. Wo liegt sie? 

Buben in der Hoffnung zog, so auch an das 
Trumpf-As zu gelangen. Das klappte jedoch 
nicht, denn die restlichen Trümpfe standen bei 
Mittelhand, auf die den Gegenspielern zwei 
Stiche sicher waren, die von Hinterhand mit 
Kreuz- und Herz-As angereichert wurden, 
nachdem dieser Karo-9 und -8 auf die schwar­
zen Buben abgesetzt hatte. Mit dem Herz-
Buben, Pik-As, Kreuz-As und Herz-As zählte 
die Gegenpartei 35 Augen. Als Vorhand seine 
Karo-Farbe mit der Dame öffnen mußte, 
konnte sich Mittelhand ausrechnen, daß ein 
günstigerer Stich möglich sein müßte, zumal 
die Mitnahme der Dame mit dem Karo-As und 
eine Zehn in Hinterhand vorausgesetzt ohne­
hin nicht den Spielverlust bewirken würde. 
Mit Karo-König, Karo-As und Herz-10 erziel­
ten die Gegner zum 60:60 die restlichen 25 
Augen. 

Leicht nachzuvollziehen ist, daß der Allein­
spieler gewinnt, wenn er sich der beiden ande­
ren Möglichkeiten bedient, indem er zum 
einen zweimal seine Trümpfe von unten zieht 
und dann oder zum anderen gleich Karo auf­
macht, denn in beiden Fällen hat Hinterhand 
keine Gelegenheit, seine Karo-Luschen auf 
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ka l t em Wege abzusetzen, w i e es bei dem zuvor 
geschilderten tatsächlichen Spielverlauf 
geschehen ist. 

War es das berühmt-berücht igte Spiel m i t 
sieben Trümpfen, an dem der Alleinspieler 
scheiterte? War seine Spielauffassung g rund ­
verkehrt? Unter dem objekt iven Betrachtungs­
w i n k e l muß man diese Fragen w o h l verneinen. 
Sicher ist jedoch, daß das Spiel »wider die 
Natur« erfolgreich gewesen wäre. 

auch Erika und Walter, die sich im Klub »Die 
Joker« kennenlernten, heirateten und .. . siehe 
Bild! Zum freudigen Ereignis herzliche Glück­
wünsche und dem neuen Erdenbürger für alle 
Lebenslagen gute Karten! 

Georg Wükening, Schriftleiter 

Seht, der Junge 
w i r d e in S k a t e r . . . 

Der jüngste Joker 
Als jüngster Sproß mit wachem Geist 
beim Skatklub, der »Die Joker« heißt, 
stell ich mich heute allen vor: 
Christoph van Stegen junior. 

Ich halte in der zarten Hand 
- ganz wie die Alten - mit Verstand 
mein gutes Blatt. - Seht her! 
Ist das nicht ein Grand ouvert? 
Alfred Marquardt 
SC »Die Joker« Oberhausen 

Anmerkung der Schriftleitung: Am Rande gro­
ßer Skatgeschehnisse ist Klein-Christoph, 
bereits seit seiner Geburt passives Mitglied, 
immer dabei. So bei der DEM in Osnabrück 
unter den wachen Augen von Mama Erika, 
während Papa Walter auf der Jagd nach Punk­
ten war. - Skat verbindet halt. Das sagten sich 
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